
M y c o l o g i s c h e s 
von Stephan Schulzer von Müggenburg. -

D i e Gattung Daninosporium Corda. 

Soweit mein Wissen reicht, zähl t diese Gattung noch immer 
nur eine A r t : D . Bvlliardi C i ! = Tremetta mucoroides B u l l . = 
Bddridium flamm Knze et Schm. 

Wenn diese F r i e s zu den seitnern Pilzerscheinungen zählt , 
so scheint er, wenigstens rücksicht l ich mancher Länders t recken, 
vö l l ig Recht zu haben, denn i ch fand sie heuer zum ersten-
male, öbschon sie wegen der lebhaften Farbe und hinlängl icher 
G r ö s s e kaum übersehen werden kann. 

W a l d Kunjevce bei Vinkovce (Slavonien). Mitte November^ 
nach vielem Regen, am Holze alter Stöcke vom Carpiwus Beiufotö, 

Umgeben waren die Individuen von einem niedrigen, der­
ben, schwarzbraunen Hyphomycet, der so eben nicht fructifi-
cirte und wahrscheinlich eine Helminthosporium-ÄYt ist. 

Das aus sehr zarten hyalinen Fädchen bestehende Myce l ium 
wuchert i m Holze, ist übr igens höchst unscheinbar. A u f der 
Holzoberfläche bildet es einen fast kugligen, 0,5—0,75 Mm., nach 
den Autoren anderwär t s auch 1—2 Linien breiten, also weit 
g rösseren , sitzenden oder kurz- und dick-gestielten, lebhaft 
dottergelben Pi lzkörper . 

Dieser besteht aus dem kaum etwas gallertartigen, eher 
weichfleischigen, beinahe kugeligen, feinzelligen Hypostroma 
und den an dessen Oberfläche, dicht aneinandergedrängt radial 
entstehenden gestielten Sporen, welche mit ihren oberen Enden 
weit, oft bis zu einem Drit theil der ganzen Länge, am Umlange 
emporragen und übe raus lebhaft an die hervorbrechenden 
Sch läuche von Ascobolus und Bxdgaria erinnern. 

Die Sporen, die i ch lieber Schläuche nennen möchte , sind 
spindelförmig, ohne den Stiel 0,07-—0,09 M m , lang, i n der Mitte 
0,019—0,02 M m . breit. Der septirte, wasserhelle Stiel hat eine 
Länge von 0,03—0,04 M m . 

Beide Sporenenden, durch Septa vom Mittelstücke getrennt^ 
sind leer und hya l in . Das mittlere Fach ist mit körn igem 
gelbem Plasma gefüllt, i n welchem sich grössere und kleinere 
kuglige Oeltröpfchen absondern. Anfangs ungetheilt, bekommt 
es später in der Mitte eine Scheidewand, wohl auch deren 
zwei. 
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A m untern Rande des Hyposlroma, d. i . am Fusse dessel­
ben, trifft man häufig unausgebildete, baroque gestaltete, was­
serhelle, leere, septirte Sporen an ; Organe, welche den Cys t i -
dien des Physonema und der Epitea entsprechen. 

D a die gallertartige Beschaffenheit des Pilzes, wie gesagt, 
etwas zweifelhaft, wenigstens nicht immer so eyident ist, w ie 
sie B u l l i a r d und C o r d a sahen, so bildet das Stroma den 
einzigen Unterschied der Gattung Darrmosporium, gegenüber der 
Gattung Bactridium, welche K u n z e eben auf diese Pi lzform 
basirte, von der indessen später mehrere stromalose Arten ent­
deckt wurden. 

Uebrigens scheint auch vorliegende A r t bald ein ausge­
zeichnetes, mitunter sogar kurzgestieltes Stroma zu besitzen, 
bald nicht. K u n z e fand nur eine Spur davon, bestehend aus 
locker verflochtenen Hyphen ; C o r d a , gleich B u l l i a r d und 
mir, ein polsterförmiges, beinahe kugliges. 

Ich glaube, es w ä r e nicht gefehlt, Damnosporium ein­
gehen zu lassen und die K u n z e ' s c h e Zutheilung zu rehabilitie­
ren, für welchen F a l l in der Diagnose des Bactridium einzu­
schalten w ä r e „bald mit, bald ohne Hypostroma." 

Hoffentlich w i rd man mich desshalb nicht tadeln, w e i l ich, 
ungeachtet der bedeutenden Abweichung i n der Grösse von 
frühern Funden Anderer, aus dem meinigen keine neue A r t 
machte. 
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